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Quelle: Jule Adriaans, Stefan Liebig und Jürgen Schupp (2019): Zustimmung für bedingungsloses Grundeinkommen eher bei jungen,
bei besser gebildeten Menschen sowie in unteren Einkommensschichten. DIW Wochenbericht Nr. 15/2019.
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bei besser gebildeten Menschen sowie in unteren Einkommensschichten. DIW Wochenbericht Nr. 15/2019.
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Quelle: A. Peichl u.a.: Grenzbelastungen im Steuer-, Abgaben- und Transfersystem. Fehlanreize, Reformoptionen und ihre Wirkungen
auf inklusives Wachstum. Bertelsmann-Stiftung, August 2017.
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Quelle: Wer trägt die Steuerlast in Deutschland? Steuerbelastung nur schwach progressiv. DIW Wochenbericht Nr. 51+52.2016.

1) Werte polynomisch gegläƩet. 2) HälŌige AuŌeilung der Sozialbeiträge. 3) Äquivalenzgewichtet mit der neuen OECD-Skala.
Quelle: Integrierte Datenbasis SOEP und EVS sowie Einkommensteuerstatistik, fortgeschrieben auf 2015.
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Steuern, Sozialbeiträge und Sozialtransfers in Prozent des Haushaltsbruttoeinkommens 20151)

Integrierte Datenbasis SOEP und EVS sowie Einkommensteuerstatistik

1) Werte polynomisch geglättet. 2) Hälftige Aufteilung der Sozialbeiträge. 3) Äquivalenzgewichtet mit der neuen OECD-Skala.
Quelle: Integrierte Datenbasis SOEP und EVS sowie Einkommensteuerstatistik, fortgeschrieben auf 2015.
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Fiskalische Wirkungen ausgewählter Steuererhöhungen

1 %-Punkt Mehrwertsteuer-Regelsatz: +12 Mrd. Euro
1 %-Punkt ermäßigter Mehrwertsteuersatz : +2,3 Mrd. Euro

Energiesteuererhöhung um 35 Euro je t CO2
im Wärme- und Verkehrssektor: +12 Mrd. Euro

davon private Haushalte: +6 Mrd. Euro

Abschaffung Steuervergünstigungen
Einkommensteuer: +10 Mrd. Euro

Steuererhöhungen bei hohen Einkommen
und Vermögen: +20 Mrd. Euro

Moderate Erhöhung Einkommensteuer-Spitzensatz
Abbau Steuervergünstigungen (Unternehmen, Vermietung)
Erbschaftsteuer
Elemente der Vermögensteuer
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Perspektiven „Reichensteuern“
Mix aus moderaten Steuererhöhungen

Anhebung Einkommensteuer-Spitzensatz in Richtung 49 %
„Dualisierung“ der Einkommensteuer reduzieren

• Abgeltungsteuer anheben/aufheben, ggf. Unternehmensbesteuerung erhöhen
Abbau Steuervergünstigungen: vor allem Unternehmen und Vermietung
Erbschaftsteuer: Abbau Firmenprivilegien und weitere Vergünstigungen
Grundsteuer: Bodenwertsteuer
Wiedererhebung Vermögensteuer?

• ggf. Mindeststeuer oder Ersatz für Einkommensteuer, Ergänzung für Superreiche

Größeres Aufkommenspotential
Bis zu 20 Milliarden Euro (0,4 - 0,6 % BIP) jährlich

Schwierige Umsetzung
Längerfristige Wirkungen unsicher, wieder zunehmender Steuerwettbewerb
Widerstand der Wirtschaft gegen Steuererhöhungen, insbes. „Substanzsteuern“
Geringe Mobilisierungswirkung in Mittelschichten
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Source: Guardian, 9 Dec 2018.
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

sbach@diw.de
http://www.diw.de

@SBachTax

Stefan Bach: Unsere Steuern. Wer zahlt? Wie viel? Wofür?
Westend Verlag, 256 Seiten, September 2016.


